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Die Angelegenheiten der Difsidenten.

Wir hörenmit Gemigthuung,daßdie Ministerien ernstlich
daran denken den verworrenen Zuständen,in weichen die freien
Gemeinden sich zwischenPolizei, Gerichtshöfenund Staatsre-

ligionssystembefinden, durch ein Gesetz ein Ende zu machen.
— Wenn dies Gesetzdas Verhältnißder Gemeinden zum

Zeit in Aufsehenerregender Weise in vielen Fällen genöthigt
gesehenwiederum auf das religiöseGebiet zurückzugehen.Sie
ließen sich von angekla ten Predigern, die bei der Zeremonie
der Trauung und Taufzeangebrachten Zeremonien »und-For-
mein sagenund — kamen so in die Lage dahin zu entscheiden,«
daßsie grade diejenigenDissidenten, die ihre Handlungen in

einer Form vornehmen,.welche die Staatskirchefür eine gül-
Staate nur einigermaßenordnet, wird es schonvon den Be- tige, gute, religiöseund heiligeerklärt, verurtheilten,während
theiligtenals Wohlthat betrachtetwerden. sie diejenigenDissidentenpredigerfreisprachen,welcheTrauungen

Deshalb halten wir es für unserePflicht, die GrundquellezjssidTaufen in einer Form vornehmen, die von dem Staats-
dieser Verwirrung noch einmal klar vor das Auge zu führen rchenthum als eine unheilige, dem in der Landeskircheeinge-
und auf die möglicheHeilung sdes Schadens hinzuweisen-

Die Verwirrung besteht in dem, was wir bereits vor

einiger Zeit ausgesprochenhaben, in der Theilung dieser An-

gelegenheitzwischendrei Gewalten, die die Frage der Dissi-
deuten von drei ganz verschiedenenGesichtspunktenansehen.

Vor dem Forum des Staatskirchenthumssind die Difsi-
dentengemeindenVereine, in deren Handlungenman keineswe-

ges Akte religiöserArt erblickt. Es betrachtetsie als hinaus-
etreten aus dem Gebiet der Religion und es ist klar, daß die

Kultusbehördemit ihnen dann nichts zu schaffenhaben kann.
Ja wir müssendaran erinnern, daß die Kirchenbehördenin

einzelnen Erlassen ganz offen aus die politischeTendenz-der
freien Gemeinden hingewiesen,und es leuchtetein, daß sie so-
mit vor ein anderes Forum, das Forum der Polizei gehören-
die polititischeVereine zu überwachenhat. Es gehörenalso
sonach die freien Gemeinden nicht mehr zum Ressort des Kul-
tus, sondern zum Ressort der Polizei. ,

Die Polizei jedochist in diesemPunkte nach den Gesetz·en
wiederum nur eine vermittelnde Behördezwischender Verwal-

-

tung und dem Gericht Die Polizei ist gesetzlichnur ein

Organ der Staatsamvaltfchalt-die ihke Angelegenheitenvor

die Gerichtedes Landesbringen muß. Deshalb kann zwar
die Polizei die freien Gemeindenvorläufigaufheben; aber sie

mlåß
die Mitglieder unter Anklage nnd vor die Gerichte

e en.

Dass Ressortder Polizei bringt nun die freienGemeinden
vor das Forum der Gårichte
'D« Gerichtshöfe-in nicht geringe Verlegenheitbei Ve-

liandlungdieserAngelegenheitversetzt,haben sich in neuem

führtenKultus wider-sprechende bezeichnetwird.

Jn gewissem Sinne sind daher diese Angelegenheiten
wiederum aus dem Ressort der Gerichte hinaus- und in den

Ressortder Religionhiiieingedräiigt;aber mit dem auffallenden
Unterschied,daß die Gerichtegrade solcheHandlungenbe-

strafen, die vor dem religiösenForum unantastbar sind, wäh- -

rend sie solcheHandlungen ungeahndetlassen, welchevor dem

religiösenForum verurtheilt werden.
«

,
Wir zweifelnnicht, daß dieseVerwirrung die Hauptha-

anlassung ist, daß die Ministerien jetzt an ernstlicheAbhilfe
denken, und können nicht uinhin unsereAnsichtüber die Mög-
lichkeiteiner Ausgleichunghier niederzulegen
Stände eine prinzipiell festgestelltepersönlicheund Ge-

wissensfieiheitin Aussicht,so wäre die Angelegenheitschnellge-
nug- zu ordnen. Wir sehen nicht den inindestenNachtheil für
einen Staat-, der allgemein die Zivilehe und die Zivilstands-
register einführtund sich gar nicht um die religiöseZeremonie
bei Geburteii und Heirathen kümmert. Grade in solchenLän-·
dem, wo die Zivilehe eingeführtist, lebt sich die Sitte sehr
fest ein, auch den religiösenAnforderungen zu genügen. Un-

serer Ueberzeugungnach ist die Sektenfreiheit nicht nur die

«wahrereligiöseFreiheit, sondern auch»derbesteImpuls zur
wahren und-allgemeinenReligiosität.England und Nordame-
rika haben die Seitenfreiheitvollständigund sie sind —- das

gestehtja sowohl die politischewie die religiöseReaktion voll-
kommen zu"——die religiösestenStaaten der Welt. Wir hal-
ten das religiöseBedürfnißfür so innerlich tief begründetin
der Natur der Menschheit,daßwir dessensichersind, die Re-

ligiösität,ja die Kirchlichkeitnur dann aufblühenzu sehen,



O

«

wenn die Staaten aufhören,·die Religionund. die religiöse
Handlung zu dekretiren. Ein sehrnahe liegendesBeispiel kann

uns hierüberin PreußenBelehrung geben. Die Juden in .

Preußenz» V« haben seit 1847 die Zwische- der Staat küm- heutevor Gericht, unter der Anklage,Anordnungen-derStaatsre-

mekt sichnicht darum, wie.und·ob sichdie Indem-trauen lassen, SIEHWVljxchszhnnlnngUUDDPEDDOHWDeinEins
Und Vet-

.
. .

-

.

» . z ;
-

·

iii e

ssssdssn csgtshsssx de Pflichtgiii ihrs shsiichsiiVgsisii esse-Aseis .

dungen vor ·demj·Richterkund zu thun und von ihm beurkum Uebertrittdes«,«l)«k.Jckcrobsönzugrfregävzxiusakörhwide-WVII
,

den "·zulassen-: Gleichwohlglaubenwir, daß nicht der hun- : uthun suchte-«daßdieDissidentengenieiiiden's:shsxmikathigcii
«dertfte«Theil der jüdischeirEheii ohne religiöseFeierlichkeit XEsesich Von Ver Politik fewsuhaltennichtslti St dge Das

geschlossenwird. "Das statistischeBüreau würde einen guten Gericht fand Den AngellastmtssürschuldigEIUDZVkQ·0 Tun-.

--Dienst leisten, wenn es durch Zahlen darlegen wollte, ob und GeleZUßeVVHV2 MVUAEGOfängnlhsvwlejnfiVC tii«« er betr.

wievielpreußischeJuden in ehelichenVerhältnissensseit 1847 Zeltungfnumnw . »
. .

«

ohne religiöseTrauung leben. Es würde dies gewißein schla- . T ZsitstsklmTreibenArge-mleWelches-sw-»Vielen gut-

gender Beweis dafür sein, daß die religiöseSitte höherlsteht III-s KostsslssulgeezutglschssderGewsnusschenSchrstLust Uladzh
als irgend ein religiösesZivangsgesetz.

) n e »Fr« J« an« daß em « alm- wie J«

Wir sa en daher anz entschieden, da« die allgemeine teilen lä t uiid an
«

s
»

" '

c-
·

i s-

EinführungdgerZivilehegund der Zivilregisietzder Religiositüt hatte,deifis»iiiiiigsteiimkazlreFitddBistFöngpgjeekiiißcikisskkiåjseögi
nicht im Mindesteii Abbruch thun, sondernsie nur fördern

«

er ihm durch das iiberausschöneBuch des geistreichenVerfassersge-

würde»
·

«

schaffenhabe«,das er mit Macaulay vergleicht, indem er neben

Allem obgleichdie Verfassungdie Zwilehe verheißthofer
andern speziellerenBemerkungenAlles reiiiwisseuschaftlichgehalten

wir bei der jetzigenSachlage kaum, daß sie eingeführtwerden nkgätlatyulche
BUV Ver Franzosen lpsgi I77-)«"lh1n;;x·nvngeß-

ngfässlllflgegeääkålgåtfsäle hsprm eme Abandmmg der

auch KngizeWöhleätscheMaschiiienbauaiisialddie erst seit Kurzem
«

Unter solchenUmständenhalten wir es für den besten undzwanzigsaglelivestrtoEIT:1VE:deIUZ:Xglciiftkilimabdeggiasgwalxlzwelj
» «

«

« )tund-

Ausweg, wenn das Gesetzvom 30. Niarz «1847 dahin abge- zwanng Lokomotiven bestellt, darunter zehn«für hannöverscheEisen-

ändert würde, daß der dort vorgeschriebeneformelle Austritt bahnen- Da aUßskdemeine Mengeanderer Maschinen lnAkbnt

der Dissjdentm aus der Staatskzrche ganz gestrichen-,dafür sind, so haben die Arbeitslokale eine bedeutende Erweiterung er-

aber die Bestimmungfestgehaltenwird, daß««jedernicht amt- halten«
. . .

« «

«

lichhierzlåBefugte,
der eine Trauung oder Taufe oder eine s- Die Staatsanwaltschaft hat gegen dieFreisprechung des hie-

religiöse eremonie als Ersatz derselben vornimmt, bei Strafe Anmaßun,
-

l-
-

· . - - »

von 5 bis« 50 T akinhver A M i t, i dar Vom un
«

«

«

g geistzcherAmtshandluiigeumit zibilrechtlicherGeltung

von «Dotiim"enten«l?davvn"s"zuBill-FreiensanfdcktßdiKziviirOSYchärä:xeæ;2.OFOst-IM-SötgxqefstzbgchegiFugekspgtsMr«Appel-

Bfegäguhtigung
die das Gesetzvom 30. März 1847 vorschreibt,

d. CTdiOerBssitzer
eines hiesigen«Äiisstelliingslokalssoll plötzlich

erü i .

ie s-

a· veraseii und-dadurch ein ivichti es indiitrielles Unter-

Wir zweifelnnicht an der pünktlichenErfüllungdieses NehmenM Frage gestellt hnbensMehrere bådieseiiifGeschäange-
GesetzesSeitens der dissideiitischenPrediger oder Religions- steutslkPerspnMspuknbemlgentlsssmUnd.Wegen ein« W ihnen

- beamten, weil es eine moralisch-religiösePflichtderselben ist, gesteIlgfaungnmgtFvemgbekunumrt«spn"-
v

«

dafür-zu folgen- daß eer Von ihnen singeiegnsteEl)s«auchdie HinrichtimaktwåmiolspesETspZZPLDeSrcköaxEVEN-seiner
staatlicheGültigkeithabe,und-nichtvor dem Richter ein ehe- bng gefuådemLeickgmmsisetsskiiggdes Ehekmann

lschesuVerhältniszals ein Konkubinatbestehe,und ebensodaß ferner, daß er denselbengcmordethabe: er sei aus sieid zu der

xmltTaugmkgspatterimbSkankeist, seine Existenzdurch staats- FhatgekrsfebenåvotilcdenSind
weil er sich des Ebermann hätte entle-

ü ige ·o uinen e u e au i en. . lsen ZUUeni e )Ue l m das ’e t her lich leid. « Wenn Zuiand
g

Es Verstehtsichvongselbsthdaßhierbeieine wikincheDul- thlst schallte kr im Kreiseumheertziviihråender bis dahin TitErde

dung der religiösenZusammenkünfteder Dissidentenstattfinden gsbsolictkttbang-)kle anwesendsel- Den er an Leben beleidigt-halss-
muß,daß ihre Religionsschulennicht gestörtwerden, ihre Ein- Lie«anejke):l Uebngens bedanke erlsch sur

sfgkumgeskder hemmvachiendenZWEIFan gar keine staatllche
,

—« Das hier jetzt imgHiZteide Russie aiisgesteuteRiesen-

zidilrechtlicheBedeutunghaben, ungestörtvorgenommen werden Panorama des Flußes Missisippi kann der Beachtung aller Natur-

durfen, und daß endlichauch die Anschauungweichenmüßte, und Kunstfreundeiiiit Recht empfohlen werden. Es «i’ibertrifftan

wonach das Beten,Singen und Predigenals eine»kahkmd- .G«roßartigkeitund Wahrheitstreue iii der Darstellung seiner Städte-

Iung öffentlicherAngelegenheiten« betrachtet wird, in sklzizktdnamentlichaber der Jndianerszeneii, alles bisher von ameri-

Foige dessendie Disiidmtengottesdiensteganz ayniich wie die. keuschen Wonnen Muhme-·
-

politischenKlubs bis jetztüberwachtwurden» b
Die- Frage,ob und event. unter welchenBedingungeneiii

er sind fest überzeugt«daß der letztepolitischeAnflug
Fa ri ant befugt sei, Lehrlinge zu halten? ist dont Magistratdahiii

aus dem freien Geiiieindethiim schwindenwird, sobald die po- glelxsclåxedendwordemdass;ein Fabrikant, welcher eins der lnl §. 23
- » ,

er «
sx

«

.

«

.

s

utischenebekwachung auxizpkiund daßdiekeiigiöseSitte sich
or MS Vom FJM 1849 benanntenWelle betrübe-

besestigt,sobald die religiose Freiheit gewahrt wird.
-

— Die 2s Kammerierieih heute über den .Mgk,ogischm
Antrag«

.. -,-»,» z,

—- Der Redakteur der Urwähler-Zeitung,H. Holdheim, stand

Lehrlinge nur dann halten dürfe, wenn er vorher sei-neBefähigung
zum selbststandigenBetriebe seines Gewerbes in gesetzmäßiger"Weise
dargethanhabe, oder aber wenn er einen auf solcheWeisebefähigteii

—

Werkfuhrer halte. Sei weder das Eine noch das Andere der Fall,
sollstehedein Fabrikanten das Recht, einen Lehrling mit wirkungs-
iiiaßtgenBefugiiissenzum Gesellen auszubilden", nicht zu· Diese
Entscheidungaistzu Gunsten der Gewerke .ausgesallen, doch soll die

staptlsfhe«Behordesich veranlaßt gefunden haben, dieselbe bei ihrer
Wichtigkeitzuvörderstder höherenGenehmigungvorzulegen..

Berlin, den 12. Februar.

«

—«« Der mecklenburg-strelitz’schsStaatskalenderführtden

Kaiser der Franzosen unter den übrigen Souderanen nicht auf.
Sollte das Wohl ein cssus bollj sein?

e sich au seinen
—

v. Humboldt an denselben Gewinns ,,verehrungsvolleGrüße-·be- —

sigen christkathoiischenGeiiicindcpredigers ,Erd«inanii, der »wegen-«



-«·Ueber eine
kürzliclå

in HamburgerschieneneSchrift- »»A-t-
beit und Kapital, von . H. Herz«, schreibt·der ,,Freischutz«:-
Daß unsere-ArbeitersBrodhaben, ist nicht genug; die Lehrevom

Broderwerb dürfteihnen fast eben so nothwendig sein;-diese-Lehre
ist aber keine andere als die von »Arbeit und Kapital«.

»

Die—prak-
tische und klare Darlegung dieser anscheinenden Gegensatze-welche

- dochtin jedem Fabrik-Etablissement,ja, in jeder respeskcabclnWerk-

stelle ihre Vereinigungfinden, die wichtige Erörterung des Verhält-
-Msses, in welche das an sichtodte Geld zur lebendigen und Leben

DenkendenArbeitskraftsich befindet ist der Hauptzweckeiner jüngst
"

chienenenkleinen Schrift, auf welchewir mit Vergnügenhinweisen—
Sie hat einen Mann zum Verfasser, der nichts wenigstAls PLUTU-
zlst Von Fach, aber durch eifriges Selbststudium,Itmfasfetlde-Lektllre
und fett-zum Eifer, in seinen Kreisen uneigennützigmit Rath und

hat u wirken, wo er es vermag, in hohem Grade dazu berufen
ist,.,ös;entlich-das Wort zu nehmen.
M, soc-r bereite durch seine längereZeit fortgesetztenVorlesungen
imhamburger Bildungsverein für Arbeiter ihnen über die Grund-

- «

-

bedingungenver Volkswikthschaftein« wohlthättgesLicht Verbreitete--
Es ware zu wünschen,daß die Lehre von ,s,Arbeit und Kapital« —-

so unmöglichesbleiben wird, alle-unsere Arbeiter zu—Kapitalisten
zu machen —-.- in allen Fortbildungsanstaltem welchespezielleZwecke
dort auch sonst vorwalten mögen,ihre-Offenbarung’fmde."»So lange-

- dies aber nicht der Fall fein wird und Hamb- empiehlenwir die auf
das VerständlichsteabgesaßteSchrift-des chkm HektztHamburg bei

Hoffmann U· Camp» zur JAnschaffung in Arbeiterfamilienund

Werkstätten,um« fo mehr, Da der geringe Preis ,(4 SchiUiUs).siS
Allen zugänglich-Macht« -

s

— Polizeibericht dont 12. Februar.
S., W- Jahre alt, Kastanien-Allee wohnhast,«fiel am -10.« d. M.
früh, sein 4 Jahre altes Kind auf· dem-Arme.:tragends- den« det- M

« einem iHanse der Prenzlauerstraßeim ersten- ,Stockwerkebelegenen,
»sehrsteilen Treppe, und zog-sich dadurch einen Knöchelbrucham

rechtenFuße.zu.. Das Kind blieb unversehrt. Am 11. d. M» Nach-
mittags, hatte der KossäthG., 54 Jahre alt, in Britz, Chausseestr.
23 wohnhaft,daselbstdas Unglück,in seinerScheune aus einer Höhe
von etwa 18 Fuß auf den Scheunenfiur zu fallen und sichdadurch
emer·Gehrrn-nnd Rückenmarkserschütternngzuzuziehen,-so daßer sich
in einem lebensgefährlichenZustande-s befindet —-Jn—seiuem EHaUsØ

der Magazinstraßa hatte «-früh,.«durch-ldies Heizung der im

Souterrajn gelegenen Kochmaschine,ein Schornsteinbrand statt.
Pofem Jn der Wohnung des Gutsbesitzers v.. Bialkowski

.;war b.ei.einer Haussuchungein Exemplar eines lithografirten Auf-
rufs der politischendemokr. Zentralisation in London, sowie eine von

derselben ausgegebene Aktie gefunden worden. Er wurde wegen
Verübungeiner ein hochverrätherischesUnternehmen vorbereitenden

Handlung vor Gericht gestellt, jedoch kam 10. Febr.) von den hie-
sigen Geschwornenfreigesprochen. -

«

pSachscm Der letzte Gefangene von: Hubertusburg Gutsbe--
sitzer...Knochsaus Preußen, ist sjetzt im Gnadenwege entlassen und

ansSachsen verwiesen worden. Ein Theil der noch in Waldheim
befindlichenGefangenen soll ebenfalls Aussicht auf Begnadigung
haben, und zwar glaubt man, daß die Amnestie bei Vermählung
desPrinzen Albert mit der PrinzessinWasa eintreten werde.

"

Wien-( Das Korps an der türkischenGrenzewird noch immer

verstärkt.—- Eine von dem hiesigen Journal »die Presse-«gemachte
Beschuldigung, es hätte die französischeRegierung die Unruhen in
Mailand angezettelt, wird offiziell auf das schärfstewiderlegt. Das
Blatt wird zur Verantwortung gezogen werden. —- Die Zustände
in Galizien sind noch immer troftlos. —- Wie den »H. N.« von

Wien geschriebenwird, wurde dem öftr.Gesandten Hm v. Hühnerv
mit Bezugnahmeauf die Heirathsrede des Kaisers der Franzosen
die Instruktion zugesendet: ,,mehr Qbacht zu geben auf das, was

T

Rapoleon thut, als auf das, was er sagt.«
. : Zu Ghönghöswurde am 29. Jan. der StraßenräuberJaßikas

Wich-militärstandrechtlichemUrtheile erschossen. Straßenräubersollen-
Uach einer neuen Verordnung eigentlichgehangen werden; es scheint,
daß-dieTapferkeit, womit der Jaßikas sich gegen seine Gefangen-
Ufhmlmgwehrte, das Militärstandgerichtbewog, ihm den Tod durch
die·Kugel—·- den Sokdatentod —- zu gönnen-.Er vertheidigtesich

X

Wir meinen Herrn H.

Die Arbeitsmannsfrau,

mit-seinemsRaubgenosseniineinem Stallesdnrchioohtimiterhaltenes
Gewehrseuerzweivolle Stunden. —

»

s
« .-

Paris, 10. Febr. Der .,—-Monit.-«sschweigtauchheütenoch
über die Verhaftung der Journalisten. »

Die .-Zahj.xk,zk»Ve-häfteten
«

beträgtnoch 14;- ihre Namen, «welche-jetzt«aUch-VMjdenihaibossiziellen
Blättern gebracht werden, sind dieselben,welche-wir gastkm mittheik
ten. Es wurden von einflußreichenPersonen-Evergebens-Schrittege-
than, um die vorläufigeFreilassung einzelnervderLizeniaszrvgiiltenzu
erlangen. Die Detinirten wurden heute endlich von deuts-·Untersu-.
chungsrichtervernommen, ohne daß jedoch etwas evon-.dem-Verhök
bekannt gesvorderiioake Die Aukiage a-soubekanntlich-auf »Kom-
plvtt gegen-DieVifentliche-—Sicherheit·-«lauten;- es- läßtsichabertschwer
einseher Wie eiliKOInPlvttzwifchenPersonen existiratckamtxidiewe-

der gemeinschaftlicheBeziehungenunter..sich-,-nocheinen-gemeinsamen
Zweck hatte-n. —---De?t ,,CVUf·t-«senthält lwutexeineniArtitelJgegen
eine kürzlichunterspdtm Titel:--,-freiexBrie-fr«sserschieiiensiihroeschürn
weiche-den Kaiser offen zum Krieger-gegenE wand ita- aufs-Ironie-

..Dek .halb-offizielle-Artikel hat- zum «--·8we1ck,s«.die»5egiernng-—-vto1i·dein
Berdachte,-sjenesvon einem Legitiiirkstenairsgegangeue Machktserkzu
begünstigen,-zu reinigen. Die Broschurel)atinberi«hier-vieZeiifiiripassirt
und, wird frei undfranrverkauft "-"—-:Ueber,de·nmaitändevxsqxfstand
zirkulirendie verworrenstenNachrichten.s-»!Die,;Tim.«esuz.t«st.T-Hgihm
Polemik gegen L. Napoleon wieder so bitter als-jemals-. Die Füt-
--terwochen-Amnestiesei.ein-sehr -schiibiger-Gnadenai·t.Erstenngehöre-

die überwiegendeMehrheit-der-Amnefiirten veiner -so«·«odskur«-tnnnd

harmlosen Klasse an-«daß.-derGedanke, als hättensolche-LenktHoch-
verrath begehen können, lächerlicherscheine. »Seht- vielesder ohne
Prozeß und Urtheil Transportirten ifeienslängstihren-«Qualen- Orlegem
aber die Regierung habe bis auf diesen Tag —- den betreffendenFa-

. milien nicht den Tod-ihrer--unglücklichm:Söhne,BrüdrrsodeoxGatten
-asngezeigt. Aber sie prunke mitssdeu--St-sanicn«.dersduvchdemstodEr-
lösten auf ihrem Gnadenverzeichniß---··-—Es--sift.swjiaderi:sniehv;,denn

je, von der bevorstehenden--,.Ankunft-drss·-"Papste«suin-«PartsDies Rede.
Der Kardinal Donnet, Erzbischofvon Bordeaux, soll-Tals-ßkbgesand-
ter des Kaisers nach Rom-gehen, um dem Papst Namens-»derfran-
zösischenGeistlichkeitzu bitten, den Kaiserderzzranzosengis-krönen
Hier in Paris scheintman übrigensntit .grotzer:"·Sicherheit-:aufdie

».Zustimmung des Papstes zur-Reise nach- Paris ·zu-.rechnen.
iiDieiKitchens·St..-Eustache,xSt.-VinæntsdexPauh St; Germiiin des

." sites
» » Weide-Borsie,-an-derm-Restnuvaiow.zmeii1 seit

-langerer-Zett;arbeitet,xssollen noch vorederAnkunfti des-»Papr fer-
tig werden. -Die-Kirche«i-St.-Ctotilde,i»dieJmmti stsenäwärtigim
Quartier St.. Germain baut,- soll sogar von denn Papste eingesegnet
werden« Der Kardinal Donnet wird-von 10.französischenPralaten
begleitet sein. UngeheureSummen Geldes sollen dem Cardinal zur
vVerfügunggestellt worden sein. .

.·: »

- Paris-, 11. .Februar. Die am« :6. d.- M.«iVerhaftetensshaben
ein Verhör beim Untersuchungsrichter gehabt, doch-Listdas-Resultat
unbekannt. —.:Nachhier eingegangenen Nachrichten-saus.-Madridist
der.Wahlsieg"der Minister dort und in den benachbarten-Bezirken
vollständig.

«

"«

- « tTel.--Dep.)
Jtatiem Feldmarschall Radetzkhhat von Verona aus fol-

gende Proklamationerlassem »Zur?Ergänzung der- in der Mailäni
der Zeitung vom 7·.- enthaltenen Kundmachung finde ich Nachstehen-
des zu veröffentlichemEine verbrecherischeNotte, mit Dolchen be-

waffnet, fiel am— 6. dieses-Monats«2lbendsbei eintretender-Dunkel-

heit in den«-Straßender Stadt Mailand einzelneOffizierexamdSol-
daten meuchlerischsamvon denen 10. todt! blieben wobst-mehr oder

weniger schwerverwundet-wurden- Dutchdrungen'ivon«.drm-F!tiefften
Abscheu gegen das schändlichstenllerVerbrechen,. .deir-gessiitigenen
Meuchelmord,bin ich genöthigt-strenge--Maaßregelnge die-Stadt

"

Mailand in Anwendung zu bringen,«-undzhabe-.dal)er:au vGrund der

in meinem Proklam vom -19. »Juli.WälsanthaltwetssAvdwhungen
verorduet wie folgt: .l.. Ueber die StadtiMallanbvwird der schärfste
Grad des BelagerungszustandesverhAUgEJTwelchermit»«allrn»sseinen
Konsequenzen-inder größtenStrenge-gehabt .1verden..wirdi.i.i2. sllle
verdächtigenFremdm werdew aus-der:Stadt Mailandgusgejviesem
3. Die Stadt Mailand -hat»für.den. lebenslänglichmUtttrthttlt der

Verwundeten, so wie auch fur -1enen- der Familien
·

ten zu

sorgen. 4. Bis zur Einlieferung und Bestrafung der Rädelsführer



v

«

- und nahm zahlreicheVerhaftungen vor.

-

.«-- ,.-I-..-M.Is

und Anstlster der verübten Verbrechenhat die Stadt Mailand der

ganzen wegen dieser Vorfälle äußerstangestrengten Garnisonsaußer-
. ordentlicheGebührenzubezahlem Von welcherKontribution jedochdie

der Regierung notorisch ergebenenIndividuen, was immer für einer

. KlassederBevölkerung sie angehörenmögen, ausgenommen sind.
Z. Jch,bel)alte mir vor der Stadt Mailand nach Maßgabedes Er-

gebnissesder Untersuchung die verdiente weitere Strafe oder Konku-

butionaufzuerlegeir. Zur allgeuieinenBeruhigung gebe ich übrigens
bekannt, daß die öffentlicheRuhe in keinem andern Orte des König-

- reichs gestörtworden ist. Radetzky««
Eine Depesche der amtlichen »Wien. Z.« aus Mailand vom

g. lautet: Hier und in den Provinzen herrscht die vollkommenste
Ruhe. Bei der allgemeinenEntrüstung über das. Attentat hat die

an 7 (nicht 9) ·Mentern geübteschnelle Justiz nur den besten Ein-
druck hervorgerufen. Die mailänder Gemeinde- und Provinzial-Kon-
gregation haben Ergebenheitsadressenüberreicht.vEs stellt sich immer
mehr mit größererBestimmtheit heraus, daß die BevölkerungMai-
lands an den Unruhen unbetheiligt war· Alle Verwaltungszweige

. sind im regelmäßigenGange.« —· Von den 7 Hingerichteten sind,
wie die »W. Z..« sagt,-sechs mit dein Strang und nur Einer mit

Pulver und Blei »justifizirt««worden. Unter den 12 Todten des

Militärs sind 3 Ofsiziere. . .

. Die «Basler Zig.« enthältPrivatschreibenaus Mailand, welche
Näheresüber die Bewegung melden: »Bereits Sonntags, den 6.

Morgens war das Gerücht verbreitet, Abends werde es losgehen,
. eine Nachricht, die von der Mehrzahl der Bevölkerungals Scherz

. betrachtet wurde. Abends 5 Uhr zogen plötzlichHaufen unheimlichen
s Volkes mitDolchen und Flinten bewaffnet durch die Straßen, über-

sielen und mordeten einige Soldaten nnd Bürger; ungarische Gre-

nadierefraternisirten mit ihnen und gaben ihre Waffen ab. Einige
Barrikaden wurden gebaut, auch Ziegel auf die anrückenden Pa-
trouillen geschleudert. Auf dem Doinplatz feuerte die Hauptwache
sehr lebhaft aus die Aufrührer. Jm Nu waren alle Buden und

Kasfeehäusergeschlossen.Gegen 7 Uhr war die Ruhe auf allen
s Punkten wieder hergestellt. Eins sehr ernste Proklamation des Gou-

. . verneurs warnte vor allen Versuchen2dieselbezu stören- indem vie

.Iiegiernng. »den Willewund die Kraft habe. solche schonungslos sizu

unterdrücken. Die Nacht«vom 6. auf den 7. verfloßruhig; die

Polizei nahm viele Verhaftungen vor. Man will die Fäden des

Aufstandesin einer weitverzweigtenMilitärverschwörungfinden, die-

ihre Hauptmitgliederunter den ungarischen Soldaten gehabt und

durch das ganze lbmbardisch-venetianischeKönigreichbis nach Wien

und Finme sich erstreckthabe. Die Opfer sollensehr zahlreichsein;
im Militärspital liegen 56 Verwundete,( im Bürgerspital gegen 20,
Die Bevölkerungselbst soll durchaus keine Theilnahme an diesem
tollkühnenVersuche gezeigt, ihn im Gegentheil als eine sträfliche
Und leichtsinnigeUnternehmung der Mazzini’schenBande bezeichnet
haben. Am 7. Febr. waren Morgens alle Laden wieder geöffnet,
da sich aber- das Gerüchtverbreitete, daß es von Neuem losgehen
solle, wurden sie Nachmittags geschlossen. Ernste Vorfälle-.sindje-
doch bei der Stärke und Entschlossenheitder Regierung kaum zu er-

warten-« .

.

Ein Schreiben der »N. Z.« aus Zürichvom 9. enthältfolgen-
des: Schon am 5. Februar sprach man in der Lombardei-iind na-

-mentlich in Mailand davon, daß am 6. ein Ausstand ausbrechen
werde. Wirklich sammelten sich Sonntag Nachmittag gegen 5 Uhr

; meist mit Dolchen bewaffnete Haufen an verschiedenenPunkten der

Stadt, namentlich beiPorta Tosa und Ticinese und stürztenüber
-

— Mslikörund Gensdarlnen her. Viele Soldaten und namentlich viele

Offizierewurden Verwundet Und getödtet,Proklamationenvon Maz-
-znu sollen zrkulirt haben, wenigstens 1varen»siein ver Lombardei

"-verbreitet. Sofort schlossensich alle Kasseehauserund Läden und

artePatrouillen durchzogen die Straßen der Stadt. An mehreren
Seitenentspann sich der Kampf- man feuerte ans die Volkshaufen

Der Gouverneur erließeine

—Bekanntinachirng.,in der er die Einwohner aiiffotderte-·die Kame-

valssVergnügungen-fortzusetzen;die Theatermußtengeöffnetwerden,

wurden aber nurvonx wenigen Personen, meist Militars, besucht.

s-

"

—- Berlin,
Verlag von The-nor Heymann : HierzueineBeilage.

Die einzelnenKämpfevauerten bis in die Nacht·hinein,die Trup-
pen blieben nach vielem BlutvergießenSieger. FeldmarschallxLiew
tenant Strassoldo kommandirte, da Giulah, auf Urlaub abwesend-
sich in Florenz befand. Am Montag Vormittag war Alles ruhig-
die Posten konnten abgehen nnd die Läden waren geöffnet.Gegen
Mittag begann indeßder Kampf wieder, die Sturinglocke ertönte,
die Thore WUWM geschwssenUnd Triippen von anderen Stadien

herbeigerufen. Ein Offizier mit 12 Mann kam zu diesem Zwecke
mit eineinExtrazuge nach Ebmo, dagegenspbkachteder Personenzug
keine Passagiere, ja nicht einmal den Postkondukteur. Jn Bellin-
zoua erfuhr man, daß Mailand durch die heranrücken-senTruppen
zernirt und Niemand herausgelassen werde. «.An"esk«Dienstag’-wurde
Noch gewinpr doch wußteman in Tessin nich-isNähekes; die Ein-

zelheiten uber das Ende des Kampfes können daher hier erstuleen
näher bekannt werden.

,

s

..

Sofort nach Ankunft der ersten Nachricht ernannte«.der,Vun-
desrath Yerrn»OberstKurtz zum Bundes-Komniissärfür Tssstn mit

dein Recht, nothigenfalls zur Besetzung der Grenze Bundestruppen
aufzubieten, damit die in Tessin arbeitenden und niedergelassenen
Lombarden verhindert würden, sichbei dem Kampfe zu betheiligen.
Hr Kurtz nahm indeß die Mission nicht an; deshalb wurden die

Hm. Obersten Bourgeois von Waadt, Siegfried nnd -Z-iegler,letz-
terer von hier, gleichzeitigum Annahme des Auftrags ersucht. Wel-
cher der Herren nunmehr wirklich ernannt worden, ist noch nicht be-
kannt. Inzwischen hat aber auch der Staatsrath von Tessin das

ganze erste Aufgebot aufs Piket gestellt und die nöthigen-Maß-
nahmen zum Schutz der Grenzen getroffen, so daß Oestreich keine

Feranlassunghaben wird, sich.über Verletzungen Verstle ZU be-

agen-
Turiu, 8. Febr. Aus die Kunde von den mailänder Er-

eignissentraf die piemontesischeRegierung sofort alle Anstalten, um

die in Piemont befindlichenlombardisch. Gefangenen zu verhindern,
die Grenze zu. überschreiten.Nach Briefen der ,,Jndep.« herrschte

in Turin und iii ganz Pieniont die größteRuhe.
Dasselbe Blatt erwähnt einer Proklamation, welche gerade jetzt

pon Kossuth andre .ungarisch.en. Soldaten Vers östreichischenArmee
m Italien gerichtetwurde. Der ungarifche Agitatör proklamiirt in
derselbendie AllianzUngarns und Italiens, um ihre gegenseitige
Unabhängigkeitzu erringen.

Man meldet, daßein östreichischesKorps von 8000 Mann in
Toskana einrücken und die Besatzungvon Sienaiund Livorno ver-

stärkensoll.
I

-
.

In Riniini wurde der Gemeinderath Vom Militäkkommaw
danten zusammenberufenund gezwungen, binnen 48 Stunden eine
Kontribution von 30,000 Thlrn. zu zahlen. Außerdem-müssendie

Bürger die verstärkteBesatzung einquartieren und set-ein Soldaten

täglich einen ".8wanziger,jedem Unterofsizierzwei Zivanziger, und

so fort allen Offizierenje nach dem Grade zahlen.
» Wirtin-, 2. Februar. Die britische Mittelmeerflotte unter

Vize-Admiral Dundas ist heute aus Gibraltar hier angelangt;
"

(Tel. Dep.)
s

.

MarktgängigerGetreidepreis zu Lande, v. 10. bis-Il· Febr.
Wetzen. l. Nöggein Igr.Ge?fte. s Hafer.

Dat. auch IFUchl, auch l. »auch

ZAHRYTHEESHEBEEZSFSEHZEE
eines-em- e o- 6 123k9—-————·-—«—-—«— 1.,S »3’ 3 9

InsIEHDHURHHHÆPPPHHFFFDEFHElittiiitiiilifkkiii li
nieme Gaste, den 10. i thir. ro sgr. 8 pf» auch i thir- 17 san s pf»

den 11. thlr· 17 sgr. 6 pf.; Erbseu, ventil. 2 thlr. 1 sgts 3 pf-- auch Uhu-;
ten 11. z thir. i sgr. s pf» auch 2 t1;1x.; var Schock Stroh 8 thln auch 7

thlr.; derlZentner Heu 17 sgr., geringere Sorte auch 15 fgrsi KakcssselnM

Scheffel 25 sgr., anch 20 sgr., metzentveis 1 sgr. TM» auch 1 fgks kafs

VetantwortlicherRedakteur Hermann Holdheimin Berlinj

Druck von W. Pormetter in Bau-m .
.-

Kommandantenstn7«
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KzulyetrystlthkistgsplLTlTUzjinAIlltMge der Getieräversatninltiiigdes
d·L;Ilss»EchsnszGszfnnxlseltspflegevereinsdie Kasse des Vereins revi-

blkt-·Unsin allen Stiicken fur richtig befunden;— Der Bestand
- Hast -;136-TEXEIP18 Ser- 5 Pi- Berlin 10. Febr. 1853.

NHHTSGVMEHO Neinbaidd Schrittes-.

l . ." 1 ITMÆ
Cgrrus den Ed. vWollschlager

-

un Berliner ,Circus-Theater-
dicht am RosenthalerThore.

"

Durch unborhergeseheneUmständebin ich gezwungen, mei-
«

nen hiesigenAufenthaltum eine Woche zu VOMUSML
sundwird die bereits angckündigteletzteVorstellung erst .

Sonntag, den»»20. M.
stattfindenbis dahin anabeudlichsVorstellung

j « Sonntag- den 13. Februar 1853:

l

x »H«
—-—

,
Zum vierten Male:

. Der Eremitund der Waldgeisn
großenequestrischesMimodrama mit sie-spie muss-, Gefechtzu

«

Pferde und zu Fuß, und zum Schluß ein brillant Feuerwerk. .-

»

Vorher Produktionen der Reitkunstund Pferdedresfur. -

Anfang präcife7 Uhr. Ende 93 Uhr.
Montag, den 14. Februar: Gast-Vorstellungder Tänzer-EGesellschaftdes Direktors Schreiber. Zum vierten Male: Ysz

Ein chinesisck)es-Fest..

UlyiupisoherStreits- it E.
FriedrichsstrafseNr. 141 a.

Sonntag den 13. Februar-

oder:»»Jagdrennenmit Hindernissen.Travail en vitesse eiszs
if Fauts Fekillsux pur-»k-jksune Pierre MonfroicL Der Matrose -

im. Schiffbruch,mkmischeDarstellungvon dem jungen Baptiste «-Loisfet. La Volitge anglajse sur la corde volunte, par
k«l’ame-ricain· Msln c. Pest-ish.

-Montag den Ist Februar: Wiederholuogder am Freitag
T—den« Il. Februclr NUtsD großem Beifall aufgenommenen Vor-

stellung: 8 dressirte Pferde.
E. Nimz Direktor.

Hctel de ANin Letzte Woche.
Sonntag den 1»3.und Montag den 14. Fehr.;

Reife durch Amerika.
ec. Anfang 7 Uhr.

· « Malerifche
Jndiamsches Waldleben der Rothhäute
Näher-esdie Zettel-.

H. Lewisvaus St. Louis.
-",»

Unions-Haus
«

NiederwallstraßeNr. 11«.

Montag: Musikalische·Abendunterhaltung des Fiedler’schenTrioss
Entree nach Belieben. Anfang 7Z Uhkk Lonis Schulz. .

GesellschaftzAmbrosiaTnMxhkhJserT1«4.Feer ThecitikätidTM

p.
.»;.

-- Wrst ausgeschobeiu

Y

Give-w stieg-EIN Ober-sey-

eilageszukisNrs37. der Urwcihler-Zeitung.«-
·

» , Yerlsin,«Sonntag,deu- 13. Februar ;853. .

»

Italien. Marionettentheater.
Jm Lokal des Diorama, Stallstr. 7. Heute Sonntag: Die Be- «

lagerung von Granada. Kom. Schauspiel in 3Akten. Vorher: Vor
"

"Taschendieben wird gewarnt. Schwank in 1 Akt. Z. Schl. Ballet.
Musik von einer Kinderkapelle. Anfang 6Z Uhr. Kasseneröff.5Z
Uhr. ;1 Pl.«10fgr.,2 5 sgr-, 3 Pl. ZZ sgr. Montag:Dk.»Faust:
Tloratgesellsclhaftswaienstag:Einmal Hundert Tanfeskxhalek
Billets bei E. Lüdicke,Marienstr. 27. Ohne Billet kein Eintritt.

Ausschank der Brauerei zu

;; N.eu-Moabit.
—

·

ImgroßenneuerbautenSaale:
Heute Sonntag, den.13. Februar 1853, großes Cvncert.

Vom Musikkorps des Garde-Kürafsier-Regiment
«

unter Leitung
— feines StabstrompetersHrn Grimm.

Eies Belieben
Anfang 4 Uhr.

, Yitwv den 1. ebrar. »
Großes Concert.

—

Montag den 7. d. M. werden« auf meiner Kegelbahn 2 Schweine
und mehrere Schinken ausgefchobem Lemxn,·7.Bergstr. 10.

Heute Sonntag werden auf meiner KegelbahnSchinken,Speck Ide
- »Kühne,Lindenstr. 121.

Sonntag den 13. d. M. werden auf meiner KegelbahnSchinken
und Speck ausgeschoben Kuhlmann, Friedrichsstn231—.—

«

Den geehrten Hausfrauen
empfehlebesten Zucker-Symp, das Pfund 2 sgr.

fehr gut kochenden Reis - - 2 sgr.
fein gelben Kochzucker, - - 3 sgr.
fein weißenKochzucker, 4 sgr.

harten Zucker, - - 4 sgr.
Carl Nunge, Landsbergerstr.ös, Ecke der Kurzenstr·

Ausverkauf Von seidenen Tascheatücherm
Da in einigen Tagen Alles verkauftsein muß, so werden

jetzt Z- große,echt oftindiscl)e,rein seidene Taschentücher,die re-

H:"sgelmäßig1 thlr. 5 sgr. kosten, fnr lle und 15»sgr. verkauft.
Ebensowerden die schönstenbunten und allerschonftenschwarz-

seidenen Herrenhalstiicher«jetzt das St. für 10, 20, 25, 30 und
Js40 sgr. weggegeben, während sie überall noch einmal so viel
kosten. Noch etwa 100 Stck. derfrhönsten Westenstoffe m

FEZMun Wolle, ngmt und Seide- das SICH736 10- 15s 2O-
""

30 bis 50 sgr. im gänzlichenSeiden-AUHVeran- .
. -,.-

«

kmzdfifche Strasse Nr. 10, part. rechts.F ,

ejdene üller-Gaze (Beuteltuch) -

empfiehltDen Herren Mühlenbesitzernin allen Nummern die Fabrik»
. von Wilhelm Landwehr,

Spandauerstr»aßeNr. 53 in Berlin.



Beachtungswerth für Herren!
Im Anfange dieses Sommers war durch das Fallissement ei-

·

nes auswärtigensehr bedeutenden Herren-Garderoben-Geschäfts,
wo es den Creditoren gelang ihre Forderungen theils in Waa-
ren zu retten, ein. großerAueverkaufderselben. Da uns· nun

sämmtlicheWintemkltkeh in Folge des Sommer zurückgeblieben,
so stehen solche, bestehendin Tuchröckenund Tweens, sauber
und gut gearbeitet, die 12 — 14 thlr. gekostet, d 6 —- 9thlr.,
Flauscksröckein allen Farben mit warmen Futter von 2 4—4

thlr·, Tuch- und Buckskinhosendie 5—6 thlr. gekostet,ä U
bis 3k thlr., Schlafröckev. 2—-33;thlr.,«eine bedeutende Aus-

wahl Westen von Tuch, Atlas u. Wolle und Kinderanzügezu
enorm billigen Preise zum schleunigen Ausverkauf Die ge-

ehrten Herrschaften die sich im Sommer von der auffallenden
·

Billigkeit überzeugthaben, werden auf die noch übertreffendere
-

BilligZeit
um schnellereRäumung des Vorraths aufmerksam

..·. gema t. ·-

«I·«Fifcherftr.Nr. 31., 1 Tr. hoch.
Vor dem Umzuge m »das angrenzende Local,

welches Herr Lobach (F«rrma:Ak.»Lebmann) biskkg
jetzt inne hatte, beabsichtige ich mem Lager von f

Kattunen
zu verkleinern und empfehle

sl4 Fran ösifcheKattune
rosa, lila, blau, gelb, he
— 614Krapp-Kattune a 3112—4 fgrz -

- Ist-Krapp-Doppelkattue a 21t2—23l4sgr.
·

Echtfarbiggarantirt.
« J. Meidner,

Jerusalemerstr. 14, Ecke Leip igerftr.

Nur an die . Herren-
-

s

-.

Kleidermacher
bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tucheund Bucke-
kins zu solchenPreisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz
gediegener Und reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
stände dennoch im Stande sein sollen, mit-jeder Kleider-Hand-
lung Berlins konkurriren zu können. Jch enthalte mich übki-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnung, und ersuche die Herren Kleidermacher
ergebenstk nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren, da

ich im Voraus überzeugtbin, daß Niemand mein Geschäftslokal
unbefriedigtverlassenwird.

"

·

«

Mareus Arndtheim,-
Spaudauersiraße Nr. 52. y«

» auf dem Hofe 2 Treppen.

Heu-Röcke20 sgr. bill. w. i. d. HdL b. SchneidenSchießgasse23.

e-

und dunkel Millfleurs ä 4Z—5

sgr.l

- Mcidnck,"
Jerusalemerstr. 14. Ecke-Leipzigerftr.
empfiehltsein Lager von .

l
·

,

schwarzenwollen Waaren
als: Thybets, Twilds u. Orleans
zu den billigsten Preisen. -

Da ich von Twilds und Orleans nur englischeWaare halte
so ist solchedem Fahlwerden nicht ausgesetzt.

-..-.—

Zur Entfegnung empfehleich-
-

Wiener Umschlagetüchervon 3 thlr. an, -

—

Elegante Taffet-Mantillen von 3 thlr. an,
Camelots von 6 sgr. an,
Thibets von 13 sgr. an, -

MailändenTaffetvon 17 sgr. an.

Julius Hahn, Friedrichstr. 93.,
Ecke der Dorotheenftraßc

Dauerhaft gearb. Mah. u. Scl)lafsophas,LehnstühleSprungfedermcx
tratzen ec. v. auf Verl. geg. Abzahl. der Tap. a. d. Schleuse4, 1—TL.

IF Fertige Schurzleder W
in allen Sorten billigst Stralauerstr. 31 in der Lederhandlun—g:

·- Die Gsenfey . Pariser und

SchwarzwalderUhren-Handlung
vom»UhrmacherA. Zuch, Markgrafenftr.81.,

verkauft zu festen Fabrik-Preisen
-

Wecker-Uhren mit messig Ketten u. ganz massiv 1 thlr. US sgr-
Dito kl. mit Bronze Blatt, mess. Kett. u, Gewicht»1 thlr. 20 sgr.
Dito kl. mit Porzellan Blatt; Rococo Facon, reich-vergoldet und

mit Blumen verziert, messing Kettenunb Gewlchten, 2 thlr.
Nahm-Uhren in Bronze mit Glasthnr und Federschlag,4—zThlr.
Dito mit Federng ohne Gew« für Stuben, Läden, Comt., 6 thlr. .

Kleine Bronze od- Porz. Ging-Uhren mit Glasglocke,6 u. Sz thlr.
Nipp-llhren in Bronze mit Glasglocke,3 thlr., dito Porz. Zk thlr.

"A

- Kl. silb. Uhren, 43 u. 5 thlr., dito mit silb. Kapsel, 6 u. Si thlr.
Silberne Chlinder-Uhren,in 4 Steinen gehend, 11 u. llk thlr.
Dito mit cifilirten Goldrand, 12 und 13 thlr.
Gold. Chlinder-llhren,in 4 u. 8 Stein. gehend, 22, 24 u.26 thlr.
Silb. Anker-Uhren,in 13 Stein. 16 thlr., dito mit Goldt. 18 thlr.
Gold. Anker-Uhrenmit Goldkapselin 13 Steinen 35 bis 40 thlr.
SämmtlicheUhren sind gut abgezogen und pünktlichregulirt und

garantiere fur die Güte und das Richtiggehenauf 1 Jahr.
UhrmacherA- Zeich, Markgrafenstr. 81.

AuswärtigeBestellungenwerden durch Baareinfendung oder Post-
vorscl)U-ß—gkjljjßszb—efriedigendausgeführt, bei 6 Stück 10 pCt. Rab.

Bestes PfälzerDeckblatt, Aufarbeiter altes Umblatt und Einlage
empfehlenzu dem billigstenPreise

«

—»

L. Neugaß 85 Co» Klosterstrs82s

Der billige Perk uf
von goldenen und silbernen Chlinder-, Anker- Und Spindeluhkekd
für deren Richtiggehen garantirt wird, ebenso Ohmnge- Broches,
Botttoris, Ringe, Ketten ec. wird fortgesetzt .

ZLYFLMnthah Spandauerstrggegenüb—er:

--—·-—

von 15 sgr. an werden Königsstr.32, täglich«
—

bei jeder Witterung angefertigt
Pfandscheine,Gold, Silb.,«Uhr., Münz.TressckfLindqKurstnU-

s



Kaniaschen-Stiefelsauber zur Naht, in allen Sorten Hj
- und Nummern sin größterAuswahl und am billigsten -

.

— bei H. S. Gnry, Neue RoßstraßeNr. 6, auf dem Hofe.

Wirklichreine Leinwand 33 Prozent unter den gewöhnlichenPreisen.
Bei meiner jüngstenAnwesenheitin Herrnhut und im Gebirge hatte ich durch die fortwährendzunehmende Arbeitslo-

sosiskektder Leinwands-Weber Gelegenheit,·1500 Stück Leinwand, welche aus reinen, unversölschtennnd guten Flachsgarnen fabrieirt
Ist;wofürmir die Verkäuferschriftlichbürgten,so billig zu kaufen, daß ich diese meinen geehrten Abnehinern 33 pEt. unter den ge-
wöhnlichenPreisen offeriren kann. Jch bemerke hierbei, daß ich bei der geringen Conkurrenz nebst großerAuswahl, welchemir dort zu
Gebote stand, sowie als langjährigerKenner dieses-Artikelnur die kräftigstenlind schönstenWaaren-«aussuchte,so daß ich meinen ge-
ebttm Abnehmem mit Recht nicht allein für reine Leinwand, sondern auch für gute und dauerhafte Waare garantire.—- Uin diesen
bedeutenden Posten nur recht bald gegen baar wieder umzusetzen,osseeikeich solchezu nachstehendenungewöhnlichbilligenPreisen, als:

·

· »

Eine Partie kräftigerngsleinem 50 Berliner Ellen, für 5 und ök thlr. — Eine Partie starkerHausleinen zu Laien
und Wischtuchern,das Stück 2k nnd ZZ thlr. X

,

·
Mehrere Posten guter und echter feiner Handinacher-Leinenzu dauerhafteii Hemden ec. zu empfebM,das Stuck von 51

bis 52 Berliner Ellen für öst, 7, 7s, 8, 9 und.10 Thlr., deren gewöhnlicherPreis um einen Drittel höherist. .
·

·

Mehrere große Partieen sehr schönerCreas- und Gebirgs-Leinen, welchesich durch ihr festes, egales und unappretirtes
Gewebe besonders auszeichnet und sich daher zu feinen Hemden und Bettwäsche eignet, das Stück von 52 Berliner Ellen fur 7,«
s- 9- 9ö- 10, 10Z, 11, 12, 13 und 14 Thlr., sonstigerVerkaufspreis ersterer Sorte 12, letzterer22 thir.

. ·"
Eine großePost extrafeiner Oberhemden-Leinen von schönsterSomnierbleichedas Stück 51 bis 53 Berliner Ellen sur

II- 12, 13Z, 14, ists-, 15, 16, 17, 18, 20 u. 25 Thlr., deren gewöhnlicherPreis ziemlich der doppelte ist. -

Mehrere Posten feiner weißer leinener großerTaschentücher,das halbe Dutzend 25 sgr» 27Z sgr» 1 thlr., U, 136 IX
und 2 -thlr., kleinere dgl. das halbe Dutzend ILZ 15 und 20 sgr.

'

«

Ferner empfehle ich einzelne Tischtücherfür 6, 9 und 12 Personen Von 8 und 10 sgr. an. —

Yollständigegroße Ge-
decke in Zwillich- und Damast-Mustern mit 12 Servietten erstere Sorte für ZZ thlr. — »Alle Sorten Handtucher, das Dtz. 136 2,
Y, Szfx 3 und 4 thlr. u. s. w. «

«

Das große Lager bunter Bettzeuge und geftreifter Bettzivilliche, ebenfallssehr billig. Bunte Damaft-
Tischdecken15, 20 sgr. u. s. w., Z großeechteGingham-Schürzenmit Bordüren,2 Stück 7Z sgr.

N. Behrens, Kronenstraße33.
N. S. Jeder Käufer obiger Leinwand erhält von mir eine besondere mit meinem Stempel »rein

Lehren-« versehene schriftliche Garantie, »tvonach ihm außer derselbennoch freigestellt wird,
Jedes Stück Waare, sobald es nicht gefällt oder nicht für sehr b llig gefunden wird, mit nur
10 sgr. Verlust zurückzugeben.
Auswärtigenwerden auf Verlangen kleine Proben gern zugesandt, und Aufträge,welchenur frankirt angenommen wer-

·

den« gegen Postvorschnßoder vorherigeEiiisendungdes Betrages gewissenhaft.ausgeführt.

EchteHambfgeRßlechiiftnVorschuhe,Figaros,
s

Blätter und Abfall sind zu haben bei H« Si Gury, Neue Roßstraße6, auf dem Hofe.
- -- -s- wiss-—

s
ri-

Wohl zu beachten!

lI
Eine Partie reeller importirter Eigarren habe ich erhalten«u.

Im wirklichen und als reell bekannten Lein- empfehle-diesezu den solidestenPreisen.
,

wand-Talusverkauf,Franzhfifchestkaße10,· partekke, Jordan, Alexandrinenstr. 87.

welcherübermorgenAbend gänzlichaufhört,werdenuni die letz-

xånlgiesthdkefrteinassszuverkaufeipzu nachstehenden Schlauder-
«reisen· er au , wo ei ausdrückli bemerkt wird, daß sämmt- i s

» - H

sichebxsteisitwaisgauschreuiemLeinen,chbester und schwersterQuali- Eine Partie weißeSekfe soll Verhaltnissehalber se

a e e), a , no : -

«

15 Stück starkeslHausleineinzu Laken Und Akbejtghemdm Pfund 21s2Sgr». aber nur Von Z Zentner ab, sofort
das Stück Zss nnd z thlr. «

» "

.-
12 Stück gute WejßgamzLeinmzu fein-enHemden, 50 bis

verkauft werden in der Neuen Schonhauser
für5, 6, 7 und 8 thlr., deren reeller Preis der Dop- straßeer: Z, parterre,

m
14 StückfeineLederleinem52 lange Ellen für 8, 9 und

Wäs-die»gewöhnlich15 U- 18 tl)IV-«kosteii.
’

F. gebr. Kaffee, 32 Lth. 10, 9, 8, Stücken 6 auch 5 sgr. tägl. fr»
thir»FiestlckLQanzfeine Jserhkmsznlemeid10, 11, 13 U. 14 dickzZuck.-Syrup Pf. Sk, 2 auch lz fgr.,-gr. u. il. Rosinen Z sgr»

Feine SitugerkndLiscktsddgflessibeD d 22
·

Seife 5, 4, 3 auch U sgr., Sfoda2 auch lk sgr., Zucker b, 4k,
»m- Nan nochnzsgidtuXII-Gabk;m-»6 USBEUKtt

Heu-.-(mcht 4 auch 3 sgr. empf. G. Schmidt, Rosenstr.2, n. der Oberwalljth
23 Elle lang), «- IZ tsxnckYsoecheHoDutzenderfeæinexthfifeligsDie höchsten Preise für getragene Kleidungsstücke,Pfandscheine,
nene Tascheiitüchek,d« bzlbeDR Yo, 28 sgr» 1 Westthsp

Uhren, Gold und Silber Mün en, zahlt
NocheinigePaar Bett-, -T- ck- whendeckem 10 ·- «

pfenfeld, Molkenmarkt U.

W Ledekatbeiter finden Beschäftigungb. H. Schöning,Leipziger-str,öl.

.. .....-. . —-...-.-.-—....-....». .-.. ..—.....-.. . —-



szVEVVFII7T Mi.

8I4br. ThibetssxzriiteWonn-- Kleid sxxr 4 thir-

Thibeks- Meritws Und Camlotts von lJZ-—2thlr.

161Izumfchlagejtüchgkimv Manna-n inxauenFar-
ren ihn 2Zf,s3;sp«4,"5—"10thir.

Mantel,.

um damit zu räumen sollen
Stück 1,- 2, Z, 4zund 5 thlr. billiger verkauft werden.

.

""

Pi. Blumenreich sc Comp»
«-

»

. PostftraßeNr. «8.« -

,
.

Tüt- ;cilt Gumnsifchiiheund Aosfdki"j«clo;?"en"tZahn«den«höchsten
Preisåg

« «

«

.. rün«,-
"

» f «
, »

v .» s

Alte Jakobsstraße95.

Eine leinevaischlerwerkstgnebstTWerkzeug,ist z. 1. Aprik d. J. zu

Eber
"

-««ezi..f.Mi«ethspr..60 thlr. Wo sagt die Exped. dspkseitung
Ei nYLchrklingtverlangt W.-Spilcke, BuchbinderspusGalanterie-

Leder aarenfabrikant, Adlerstr. 5. . .
-

Ell-Mitder Doppelt. italienischenBuchführungVertrauter jun-s-
get-Mann, der gleichzeitigals Verklinfer eine Stelle annehmen
willxkwolle sich melden bei Ä

«.» s.

"

--

. W. Wolffenstein, Postftraße16.
«k««·s .,

Ledsjerarbeiter·(Buchbitider’- GehülfenJ
sinderkådauerndeKondition Burg-ftp 9, 2 Treppen.zi

ZusErlernungder Uhrmaeherkunstwird ein LehrlinganständiZZE"5··
·

ElterLgefuchtbei sit-ch, Markgrafenstr.81.

Eins mit wirklichenKenntnissensverfehenerMann, der einem

WollenwaarewFabrikationsgeschäftvorzustehen vermag, und durch-
aus seheeigen sein muß, da vorzüglichauf gutes Fabrikat gesehen
wird, tFindetsofort eine Stelle.

Nut; Solche, die einem
« » »

»
. ·,·lichenGeschäftingleicher Stelle Vor-

geftanÆngZiiihteTldreein derExpedition dieses Blattes sub.

U- 73 absehen-«-.«-
«

«

.

»

-

Tür-Ironie Jener-teilist eineifieuiwucheSchlafsteuezieren-siechen-
Georgenstr.13, 1’ Tr» Eingang vom Hof aus bei Köhler.

Den Herren Kaufleuten und Gewerbtrkibenden wird

zur Führung-ihrerBücherund Korrespondenzein zuverlässigerBuch-
halterkjbestensempfohlen

"

Spandauerstr. 14, 1 Tr.

Alte Iskobstrsssw 1 Treppe, können noch mehrere
Herieie »zu«·s—Mitta-gspeisen. Preises Sar."» ,

—

, » F. Krause.
Die gestern Nachmittag erfolgte Entbindung meiner Frau von

einemeigefundenJungen zeigt ergebenstan S. Of. Horwinsky,
Beim «-10. Febr· 1853 Schuhmachekmstx.—

, Concesfionirtes-Jnflitutfür.

Schnell-Schönschreiben-

del---Bnllismpbm I- ·Spitß- Jägerstraße52, 2 Treppen-
Neue Lebt-Eritis für Herren, Damen und Schüler. —- Es

wird Jedem in« 20X Sehr-stundeneine überraschendschöneren. freiere
V dich-kne-qiujimxiiistx s

Die. I- nezkkschsrelbbiblioiheh Darvtheenstr. 82,
empfiehltsichmit den neuesten Erscheinungen der belletrist.Literatur·
Kataloge werden gratis ausgegeben. —- Auswärtigeresp. Abonnenten
erhalten stets eine größereAnzahl Bäztde auf einmal zugesandt.
Hiesige verehrlichenLeser haben bei F fiihrlichenAbonnement kein
Pfaaner entrichten. -

.

. Die ...Amerik. und Auster SchifffahrtskExpetzition
«

Berlin,’Neue Grünstr.13, fk quxsugnbanfmstkg
17, expedirt jed. 1. u. 15; nur direktv. Hamb. u.

Brent. n. Newyork,Quebec,sNeworleans,Texas,
» der deutsch. Colonie Dan Franeisca, Australien"
erfonen und Güter werd. zur Beförderungtäglichangenonmzejk

A n A u·s w a n de rerlsszl ;

Direkt nach Indiana-Ich zunächstNeu-Brann-
zj Z -fe.ls,· Friedrichsburg 2c. m Te as,« sowie nach

-

«- Galvestom Newyork, Newor entwu- deutsch.
Niederlassungen u. «s."w. anerkannt solidesteBeförderungNiemals
iiber Halt-Liverpool) durch das Auskunft u. Berichte unentgeltlich
ertheilende Uebers. Gesch.Comt., C. Sieg sc Co. in Berlin,

1 ,.

ic.

»,Louiss"enplaizl0, am neuen Thor. Auch ertheilt Berichte Herr

L Cnnow, Neue Friedrichsstr. 75, 2 Tr-

Auswanderer - Beförderung

durch Valentin Lorenz Meyer,.
2, Steinhöft, Hamburg-·

über Hull-Liverpool nach Amerika re.
«Wie folgt werden«erpedirt nach:

New-York (Pr. Et. Thit. 34),
»

17- Febr. Constitution, (21) Capitain Britt0u,

»
22.

,, Underwriter, (26) » sbipley.
»

25. » Pianhattem (1. März) » Pestbodzä
»

2. März New-World, (6) ,, ngbts .

,, 7. ,, Siddons, (11) » Briggs,
»

12. ,, Seide-lich (16) ,, Dixop.·
» n· » Ashburtvm (21) ,, -M’Willmm,
» 22- «.. Verein-ruhttf (26) » Adam,

28.
— ,,- —Ydrkshire,

«

(I; Apxiy - ,, sei-uns ;

New-York via Vhiraderphia(60 Thre. Pe.)
»

26. Februar City of Glaswon (2.März) Dampkboot,
»

26. März City of Manchestexs (30) »

’Øcew-Orleans (Galveston und Jndianola)
(Pr. Ct. Thie. 34) CVUCLTHIIÄO (Pr. Cl. 48)

am li. u. 26. jed. Mee. Ein gekupf. Dreimafter (15-u. l)

Bpfton (Pr. -Ct. Thln 36.);
.

am l. u. 16. jed. Mie. Ein gekupf. Dreimaftee i(5 u. 20)
i

Phitadelphia (Pr. Ct. Thlr. 34),
am 8. jeden Monate Ein gekupferter Dreimaster (12)

Valtimore (Pr. Et. Thlr. 34),
am 16. jeden Monate Ein gekupferter Dreimaster (20)

Melbourne, Port Philip u. Sidney
.

(Australien, Pr. Cr. Thlr. 150)

Zwischendecks-Preis ab Hamburg exclusive Beköstigungbis

Hull (und Eigspesen) wie vorstehend beibemerkt. Kinder bis 10«

Thaler billiger. Säuglinge frei. Die ( ) Daten bezeichnenden

Abgang-sing von Liverpool.

Das Ligirhaus ,,Auswanderers - Einkehk«- St.

Pault b. Jouass Nr. I. most und Logie Z Thtrz Pr. -p«.·T—)-
und d.«Ommbus gleicher Bezeichnung stehen mit dieser Wes-irde-
tung m Verbindungund werden Reisende sich UHMØUSCQdaß
dieselbe unt Sorgfalt und Redlichkeitausgeflshktwlkds

"

NähereAuskunft ertheilt: ,

A, W, Bergen Jnvalidensir. 29.

Bitte an edle Menschensreundel Ein-Wittwer—wünschtseine-E
Kinder- eim Tochter von 6 u. einSth VVU 2 Jahr, an anstän-«
dige Leuten an Kindesstatt zu vergeb.·;sollten Leute gesonnen sein- T s-

sich eins oder des anderen anzunehmen, so erfahren sie das Nähere-
Linienstraße15, Hof parterre. ., «

« .


